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Angemeldet beim Sonderbeauf¬ 
tragten des Reichsministers für 
Volksaufklärung u. Propaganda 
betr. Ueberwachüng der geistig 
und kulturell tätigen Juden im 
deutschen Reichsgebiet. 


5 Jahrgang 


Alles kommt zur groj3en 

Turn- und Sportschau 

des TSV. Schild 

am Sonntag, 29. August Sportplatz am Buchrainweiher pünktlich 15 Uhr 

Das Programm bringt eine Fülle von Darbietungen, Vorführungen und Wettkämpfe, wie sie 
bisher noch kein jüdisches Sportfest in dieser Reichhaltigkeil und Vollkommenheit zeigen konnte. 

Aus <Ier Kulte dieser Darbieliiuseii können hier nur kurze VndeiKuii^e,, jrcnaelit werden. Piinkdieli 
uni 1.1 Uhr begiiinl der Aufniarsch der Akliven. und dann «erden Sehlag auf Sehlag alle SporCgehiete. 
die uir pllcgen, vor dem Zuschauer Re\ue passieren. 

Die Tnriier und Tiiriicriniien zeigen ^ orfrihrniigeii am lloehharren. die Kinder gvmnaslisrhe Stab- 
ubuiigeii, ini Boveii gibt es kämpfe gegen bekannte «estdentsehe Afeister. die Radsporiler kommen mit 
Keigenlahreii niid zwei spannenden Radrennen mit stärkster Betciligimg, im Judo treten bekannte 
Berliner Meiner gegen niiscre Kämpfer an, ebenso wird es im Frehten Begegnungen >oi. Meistern 
gehin. Uie Wassersportler messen sieh iii einem Faltboot-Anfbainveltbewerb, die Sehild-Beiter zei-^en 
ziim ersten Male Sprungvorführnngen. Die leielitathletisehen Wettbewerbe sind rriehsoffen iind bringen 
die Teiliialimc namhafter Sportler aus dem Reielie. Aneli die Rasensporller kommen auf ihre Kosten; es 

uT'\\ «»f «"<■■1 Rivalen, den JS^. Of- 

eino ".f auf '••ren Meistcrseliaftsgegiier Schild W iesbaden und die lloekevspieler auf 

sZe oL Sp'"-h <l‘" Schild Mannheim. .Noch vieles, andere Interes- 

Reth..'’... . • "" e>-wälii.en. daß auch die einzige jüdisel.e .Sanitätsabteilung im 

neicht mit einer neiiartijjeii Vorfuhrunj^ aiilwarfen wird. ^ 

laufet"“"''"* >'«■ Kl"-'"'!? <ler diesjährigen Reielismeister des TSV. .Schild ver- 

Benutzen Sie die Straßenbahnlinie 16 bis zur Landesgrenze 
und von dort den Sonder - Omnibusverkehr direkt bis 

zum Sportplatz Buchrainweiher! 


1 ^1 X Kühlschränke-Herde-VentÜa- 

1 1 0 K l P 0 - Staub¬ 

sauger - Beleuditungskärper 

Rad 

io tr Ehrmann 1 

u»w* i^aDmasctilnen i 

Petroleuinherde * 

- Bockenhelmer Landttratse 71 : Ferntprecher 7 3 « l » | 
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FERD. SCHMIDT 

Büro: Am tiergarfen 18 
Fernspn Carolus 44433 

FERD.SCHMIDT Lager: Oslhafop 


LA. HEYMANN 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 ^ 

JUWELEN GOLD SILBER 
— Bestecke — 

An- und Verkauf aus Privatbesitz 


TAPETEN 

Kollektion 

951 sehenswert 

Gustav 

Reuterweg 53 

LINOLEUM 

Alle hobrikote 
übl. Gorontie 

S c h w a I 

TEPPICHE 

Spez. Auslegestoffe, 

Echte Orientteppiche 

r z & Co. 

Telefon 78590 

P? C» O UkDamenhiite Neueste Modelle für Herbst 

OOTie rXOSSDaCn Kaisersir 25 Damenweider “"ÄÄXT“ 
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fioiien, und die Berliner konnten sich in diesem Augenblick von 
dem Temperament unserer „Sdiild' -Gerneinde überzeugen. Zu¬ 
sammen fassend sei festgestellt, daß unsere Mädels das Spiel 
ihres Lebens lieferten, und Eine hervorheben, hieße, die 
Andere zurücksetzen. Begeistert waren die Berliner von unserer 
^igendlichen Torhüterin Friedl Sommer, die mit frappanter 
Sicherheit auch die schwersten Bälle meisterte. Unsere Ver¬ 
teidigung arbeitete sehr zuverlässig. Vi'enn unsere Damen noch 
das raumgreifende Spiel der Berlinerinnen annehmen \\ürden, 
könnte man ihre Arl3eit als vollkommen fehlerlos bezeichnen. 
Der Sieg ist nicht der Erfolg pines einzelnen Mannschaftsteiles, 
sondern ein T r i u m p f der K' a m e r a d s c h a f t u n d d c s 
Ge mein sc ha ftsgeistes. Anny Freund warf sämtliche 
Tore: der ganze Sturm bewies eine Entschlußkraft, die letztlich 
den Sieg entscheidet. 

LYir eine unserer Spielerinnen hatte dieser Kampf über 
seinen sportlichen Weil hinaus hesondere Bedeutung: unsere 
Gretel Sichel, die jahrelang für unsere Farben gekämpft 
hat, lieferte ihr letztes Spiel, und es war wohl ihr schönster 
L^hn und die Krönung ihrer sportlichen Laufbahn, daß sie als 
eine unserer Besten in diesem denkwürdigen Sjiiel mit größter 
Konzentration und letzter llingahe gekämpft und gesiegt hat. 

Unsere Stimmung nach dem Spiel war die denkbar beste, 
und auf der Heimfahrt war trotz des dramatischen Kampfes 
nichts von Müdigkeit zu spüren. Die Begeisterung erreichte ihren 
Höhepunkt, als wir am Montagmorgen von den Treuesten der 
Treuen empfangen wurden und die Vereinsleitung eine kleine 
Morgenfeier im Cafe Freimark vorbereitet hatte. 


Dem Verdienst die Khre und der .Mühe den Preis. Das ist 
die Lehre des glänzenden Erfolges von Berlin. Wir alle ver¬ 
binden mit dem Glückwunsch an unsere siegreichen MädeJs 
die I loffnung. daß auch die übrigen Sportler des TSV’. Schild 
diesem herrlichen Beispiel kämplerischen Einsatzes nacheifern 
mögen. 

Leichtathletik - Reichsmeisterschaft 

Bei den leid tathletischen Reichsmeisterschaften in Berlin 
am 22. August konnten unsere Sportler einige glänzende Erfol¬ 
ge erringen. Bis Redaktionsschluß lag uns noch kein ausführ¬ 
licher Bericht vor, sodaß wir heute nur einige Ergebnisse an¬ 
deuten. 

Der Jugend iche Manfr. Bendo rf errang zwei erste Prei¬ 
se : im Weitsprung und bei den 100 m. Jul B e n d o r f holte sich 
den Hochsprung und Herb. W i e s e n e ck den Sechskampf als 
Zweiter. Trude S e I i g m a n n wurde Zweite im Speerwurf. 

jugend-Verbandskampf konnten wir den zweiten Platz 
belegen. 

Klubkampf in Wiesbaden 

Emen Klubkampf gegen den Schild WM e s b a d e n , der 
leichtathletische Wettbewerbe und Handballspiele enthielt, endete 
mit einem überlegenen Siege unserer Sportler. 

ln der (iesamtwertung lautete das Ergebnis 182:106 Punkte; 
in der Leichtathletik siegten wir mit 162:94, im Handball mit 
20:12 Punkten. 


Die besten jüdischen 

Toni Richter-Weihermann und 


^ Uaß der TSV. Schild die besten jüdischen Tennisspielerinnen 
Heutsehland besitzt, bewiesen von neuem die ersten allgemein- 
jüdischen Tennismeisterschaften am 8. August in Berlin. Die 
Tennis-Spitzenklasse war vertreten, umso höher sind die Sie»^e 
unserer beiden Aleisterinnen zu veranschlagen. 

Toni H i c h t e r - W c i h e r m a 1111 besiegte wie immer 
^uverän ihre Gegnerinnen, sie schien besser denn je in Form. 
Programmgemäß gewann sie zuerst gegen Frau Friedländer 


Spenglerei und autog. Sdiwei^ungen 
aller Art 


835 


M. MARCH Allerheiligenstrai^e 40 

- _Telefon 26040 


Äerre/i- ii, Knetbcn^Klcidung ^ 

M. j ANS EN 

Bleidensir. 1 Liebfrauenberg 33135 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
\ I .« Oefen / Herde 

956 W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Tennisspielerinnen 

Lo Manko vom TSV. Schild 


^child lland)iiig) mit 6:2, 6:2 mul gegen die Mniichiieriii Uiii 
Gutniami mit 6:2. 6:3. 

Die große Leherrasclumg des Turniers aber war der Matte 
Sieg von Lo Miinko über Anna llemp (Bar Kochba Frank- 
lurt) der nach Ilse Friedleben stärksten Makkabivertreterin, mit 
0:4, 6:1. Lo Manko luit sich enorm verbessert und zeigte aus de> 
Verteidigung heraiks ein sicheres, technisch einwandfreies Grund- 
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Strumpfwaren 

Strickwaren 


Trikotagen 

Reineckstr. 3 


Hanoueilandstr. S7 


FRANKFURT AM. 


Diplom - Ingenieure GANZ & JOSEPH 

Stadt, konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 
Eleklr. Kühlschränke^ Kochplalten, Herde, beleuchtungs- 
körper, Deckenstrc'hl-Lampen. Radiogeräte, Antennenbau 

IVerkauf GroiSe Friedberger Str. 32 im Hofe links 

Telefon 27174 


linienspiel. Dank ihrer ausi»ezeielineten Kondition \crnioclitc sie 
\or allem zahlreiche gut plazierte Sehfisse ihrer (Gegnerin zn er¬ 
laufen. Weitere Siege erzielte Lo .Manko gegen l'rau Uosenzweig 
(Rot-Weiß Leipzig) mit 6:2. 6:4 und gegen die Bar Kochhanerin 
Frl. .loel mit 6:1. 6:2. in der Schliißriuule Irraeh dann Lo Mankos 
Siegesserie doch ah und sie mußte sich tler üherlegencn .Meisterin 
Toni Hiehter-W eihermann beugen, die gegen sie ohne Sj)iel\erlust 
mit 6:0. 6:0 den Titel eroberte. 

Die Ausbeute des Berliner Turniers war also für den TS\. 
Schild außerordentlich: Toni R i c h t e r - \\ e i h e r m a n n erwies 
sich nicht nur als beste jüdische Tennisspielerin in Deutschland, 
sie hat auch zum vierten .Male den Titel einer ..Reichsmeisteriir' 
des Sporthundes errungen. Lo .M a n k o setzte sich gegen die beste 


Tennisklassc durch, überflügelte sie untl besetzte N<>\v<»hl im 
Klassement der besten jüdischen Tennisspielerinnen als auch Imu* 
den Reichsmeisterinnen den zweiten Platz. Die höchsti'ii jüdischen 
Tennis-Ehren Helen so an den TS\ . Schild. 

Turnier unserer B-Klasse 

Das Turnier der B-Klasse auf den Plätzen an der d'iroler- 
straße wurde gewonnen 

im llerreii-Einzel: von Erwin Stern durch seinen Sieg gegen 
-Meyer mit 3:6, 6:5. 6:4; 

im Danien-Einzel: von Rita Szamatolsky dure.h ihren Sieg 
gegen Herta Kleeblatt mit 7:5, 4:6. 6:3. 

Erfreulicherweise waren an den Schlußrunden nur dugendliche 
beteiligt. 


Sport für jüdische Auswanderer? 

Von Dr. Woifgang S. Matzdorff, Milglied des Dugenddezernals der Isröelilischen Gemeinde 


W cim in der Schule früher im Lateiu-L uterrielit das W ort 
\om j.mens sana in corpore sano" in den \ erschiedensteen 
Varianten zur Beherzigung gelehrt wurde, so ahnten wir nicht, 
welch starke innere Bedeutung der Sinn dieser römischen \\ eis- 
heit für unsere jüdische Generation erhalten sollte. 

An \ orbereitungsarbeit für das neue Heimatland fehlt es 
bei den ditden nicht, die sich auf Wanderung begehen. — we¬ 
nigstens, soweit die unmittelbar der zukünftigen Berufsaus¬ 
übung dienenden Gebiete in Betracht kommen. Zu häufig wird 
aber vergessen, daß vor aller zw eckdienlichen Ausstattung der 
aus Deutschland auswandernde Jude zn prüfen hat. oh er auch 

dem Land und seinen Bedingungen gewachsen sein kann. Wir 

meinen dies nicht so sehr in Bezug aui klimatische \ erhältnisse, 
deren Kennenlernen naturgemäß auch nur hei gesunder Konsti¬ 
tution mit Erfolg geschehen kann, sondern vielmehr noch unter 
Berücksiehtigimg der inneren E i n o r d n ii n g s f ä h i g k e i t. 
Vergessen wir nicht, daß hier in unserem Kreise jeder, wo es 
auch sei, bekannt ist. daß er einen gewissen Namen hat. daß 
besonders in einer Gemeinde mit starker Familientradition der 
Name etwas bedeutet. Anders ist es im neuen hhnwanderungs- 
laiid, wo man trotz noch so großer Hilfsbereitschaft der Fremde 
ist und für den Beginn auch bleiben wird. Was man auch begin¬ 
nen mag. — in der Fremde kommt es darauf an, seinen Mann 

zu stellen. Dies wird letztlich erfolgreich nur geschehen, weim 


der Einwanderer Haltung zeigt, nach außen und nacJi innen. 

Es ist in den letzten Jahren, in denen wir mehr und mehr 
in unserem beruflichen und gesellschaftlichen V^erkehr auf unse¬ 
ren eigenen Bezirk angewiesen sind, häufig die Gefahr aufge¬ 
zeigt worden, die eine Haltung beeinflussen kann, wenn man 
„unter sich“ ist. Distanzlosigkeit, Lässigkeit und mangelnde Dis¬ 
ziplin sind zuweilen Erscheinungen gewesen, um deren Ausrottung 
man sich in allen verantwortlichen jüdischen Kreisen bemüht 
hat. Besonders die jüdische Sportbewegung hat durch ihre 
körperliche Erziehungsarbeit (dies dürfte übrigens aiisschließlirh 
ihre echte Aufgabe sein'' einen günstigen Einfluß auszuühen ver¬ 
sucht. Die Früchte einer solchen Arbeit können sich am fJnzel- 
menschen zeigen, wenn er hinaustritt in die Welt, in ferne Län¬ 
der. wo sich Benehmen, Haltung und damit äußerer Findriick 
als die Schlüssel erweisen werden, die ihm den Blick in das 
Land seiner Zukunft eröffnen. Besonders wJrd dies für jütlisclie 
Auswanderer in angelsächsisch sprechenden r.ändern gelten Wie 
hei jedem ..oiitdoor people“ nimmt man hier den Maßstah von 
dem äußeren Eindruck her^ den man von einem ..greenhoriP’ 
gewinnt. Dies ist nicht nur in Bezug auf Aeußcrlichkeiten ge¬ 
meint. sondern vor allem in Bezug auf Sicherheit und (icwaiult- 
heit eines offensichtlich Selbstdisziplin zeigenden McnsehenlYps. 
Bei aller \erbindlichkeit — Distanz, bei allem Selhstbc- 
wußtsein — keine U e b e r h e b 1 i c h k e i t: dies zu lernen 


Kosmetik der Dame / Behandlung / Lehrkurse 

Sophie Stern 

gSteinwegS Telefon 24016 


KOKS ^ KOHLEN 

Albert Katz g. m. b. h. 

LIebigstraBe 41 Telefon 79759 

■ Privat-KlelnbildausblldungfOrAus- 

LeiCd'wOnTaX* lxOII 0 ITieX wanderer - Auch Schnellkurse 

3 L. ROZSA, Bildberichterstatter - Anschrift: Am Tiergarten 32, 111. Anruf: 13-15 Uhr 45595 

Geflügel Waller ^ d v 

i Inh. Alfred Waller 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hasengaste - Galerie Stand 31-33 Ruf 29279 


Rudolf Schiff« Allerheilgenstrasse 26a - Telelon 29325 

814 Ausführung sämtlidter Sdilosserarbeiten 

bei billigster Berechnung 

Maschinen-Reparatur, Reparatur v. Roll-, Klapp- u. Schiebladen 


iiiff i STRUMPFHAU^ METZ ZEH 87 

Badewäsche 
















































Jüdischer Kulturhun d Rhein-Main 

Oberlindau 7 ptr. 

Zahlungen an das Bankhaus S. u. H. Goldschmidt, Postschedckonto Frankfurt a. M. 399 für Jüdischen Kulturbund Rhein=Main 


An unsere Mitglieder und Freunde! 

Der Jüdische Kulturbund beginnt das fünfte Jahr seiner Tätigkeit. 

Unsere Mitglieder und Freunde wissen, welche künstlerischen und sozialen Aufgaben wir 
bisher mit allseits anerkanntem Erfolg erfüllt haben, wenn auch die Umstände uns verhindert haben, 
allen Wünschen geredit zu werden. 

Es ist nach wie vor unser Zieh beste Kunst auf allen uns offenen Gebieten zu geben 
und damit gleichzeitig den Verpflichtungen nachzukommen, die wir alle den jüdischen schaffenden 
und nachschaffenden Künstlern gegenüber haben. 

Die unserer Arbeit gesteckten Grenzen sind bekannt,- sie liegen besonders in der Raum¬ 
frage, jedoch hoffen wir, diese günstig gelöst zu haben. 

Auch in Zukunft soll dem jüdischen Publikum auf kulturellem Gebiet Hochwertiges ge¬ 
boten werden, wenn uns die dazu erforderliche finanzielle Unterstützung zu Teil wird. Insbesondere 
ist beabsiditigt, das Orchester, dessen ausgezeichnete Leistungen bekannt sind, audh in der neuen 
Spielzeit sowohl in Frankfurt, als in Süd- und Westdeutschland konzertieren zu lassen. Seine 
Leitung wird wiederum in den Händen des bewährten Dirigenten des Vorjahrs, des Herrn Ge= 
neralmusikdirektors Professor Prüwer liegen. 

Wir haben als künstlerischen und organisatorischen Leiter Herrn Dr. Heinrich Levinger, 
Köln, gewonnen, der seit 4 Jahren mit grossem Erfolg an der Spitze des Jüdischen Kulturbunds 
Rhein^Ruhr steht. Wir erhoffen von der damit geschaffenen Verbindung mit dem Jüdischen Kultur^ 
blind Rhein-Ruhr eine Interessengemeinschaft, die künstlerisch und wirtschaftlich beiden Kulturbünden 
zu Gute kommen wird. 

Vorausgesetzt, dass die finanziellen Grundlagen hierzu geschaffen werden können, ist ge-^ 
plant, in der kommenden Spielzeit Orchesterkonzertc mit und ohne Solisten, Chorkonzerte mit 
Orchester und solche für Chor allein, Theateraufführungen im Rahmen der szenischen Möglich¬ 
keiten, Kammermusik, Solistenkonzerte und Kleinkunstabende zu bringen. Als Solisten sind vor¬ 
läufig von auswärts in Aussicht genommen u. a. Paula Salomon^Lindberg, Ruth Kisch-Arndt, 
Wilhelm Guttmann, Vera Schwarz, Erich Länderer und die bekannten Frankfurter Kräfte. Für 



Frankfurt am Main, den . 

An den 

Jüdischen Kulturbund Rhein-Main 

Unter Bezugnahme auf Ihr Rundschreiben vom 25. August 1937 trete ich dem 
Jüdischen Kulturbund Rhein-Main als Mitglied bei und verpflichte mich, im Spiel¬ 
jahr 1937/38 für die Dauer von 12 Monaten folgenden Mitglieds¬ 
beitrag zu zahlen : 

monatlich RM. 2.50 für . Erwachsene 

" für junge Leute zwischen 18—25 Jahren 

„ „ 1.50 für . junge Leute unter 18 Jahren 


S 


5 . 

3 

3 . 

I Zwecks Erlangung des Rechts auf Platzwahl erkläre ich mich bereit, Rm. 3,50 

5 monatlich oder den oben genannten Mitgliedsbeitrag auf einmal im voraus zu zahlen. 

^ Postscheckkonto: Bankhaus S. ® H. Goldschmidt, Ffm. 399 für Jüd. Kulturbund 

3 Rhein-Main (Nichtzutreffendes durchstreichen). 


3 

3 

3 

3 



(Name und Anschrift) 


P._S, Es wird gebeten, die obige Karte an der entsprechenden Stelle ziffern¬ 
massig auszufullen und diejenigen Personen, die die Mitgliedschaft erwerben wollen 
genau mit Vor- und Zuname, Beruf und Wohnung bezeichnen zu wollen' 















Rezitationsabende wird mit Otto Bernstein und Walter Herz-Hertner verhandelt, für Kleinkunst^ 
abende mit Max Ehrlich und Dela Lipinskaja. 

Wir glauben also, alles getan zu haben, um in der neuen Spielzeit das kulturelle Leben 
unserer Gemeinde rege zu halten und appellieren nun an das Publikum, das allein die Grundlage 
für unsere Arbeit schaffen kann. 

An Hand der hier und in Köln gemachten Erfahrungen sehen wir uns gezwungen, das 
bisherige System der Mitgliedsbeiträge zu verlassen und uns der Regelung anzusdiliessen, welche 
in allen übrigen grossen jüdischen Kulturbünden üblich ist. 

In Zukunft muss sich jedes Mitglied für die Dauer eines ganzen Jahres zur Zahlung 
eines festen Monatsbeitrags verpflichten. Durch diese Zahlung erhält das Mitglied das Recht, zwei 
Veranstaltungen in jedem Monat zu besuchen, ohne ein weiteres Eintrittsgeld zu entrichten. Die 
Uebertragung der Eintrittskarte .auf andere Personen, soweit sie die Ausweiskarte des Relchsver*» 
barfies besitzen und Juden sind, ist im Falle der Verhinderung gestattet. 

Die Leitung soll dadurch in die Lage versetzt werden, auch Kräfte zu gewinnen, deren 
Engagement bisher an dem zu grossen Risiko der Einzelveranstaltung scheiterte. 

Das ist unser Programm, für dessen Durchführung jede Anstrengung gemacht werden 
wird. Seine Verwirklichung hängt aber von dem Echo ab, das dieser Aufruf bei unseren Mit¬ 
gliedern und Freunden finden wird. Von ihnen müssen wir erwarten, dass sie uns spätestens 
bis zum 10. September 1937 wissen lassen, welche regelmässigen monatlichen Beitragsleistungen 
sie zu übernehmen bereit sind, da wir dann erst einen zuverlässigen Arbeitsplan aufstellen können. 

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt für jedes Mitglied RM 2.50, für junge Leute 
von 18*25 RM 2.— und für Jugendliche unter 18 Jahren RM 1.50. 

Denjenigen Mitgliedern, die entweder einen Monatsbeitrag von RM 3.50 oder den ge^ 
samten Mitgliedsbeitrag für das ganze Jahr im Voraus zahlen, steht das Recht zu, sich bestimmte 
Plätze auszuwählen. Daneben sind wir darauf angewiesen, dass diejenigen Förderer und Freunde, 
die dazu in der Lage sind, uns höhere Beiträge bewilligen; dafür steht ihnen ebenfalls die Wahl 
von zwei Plätzen für die Veranstaltungen zu. Bei entsprechendem Eingang von Zeichnungen be* 
halten wir uns vor, Ermässigungen der obigen Preise aus sozialen Gründen eintreten zu lassen. 

Anbei eine Anmeldung zur Mitgliedschaft, um deren umgehende Rücksendung an die 
Adresse des Kulturbunds, Oberlindau 7, wir höflichst bitten. 

Jüdischer Kulturbund Rhein-Main 

Der Vorstand 


■FRANKFURT A, M., den 25. August 1937 
Oberlindau 7, part 


An den 


Jüdischen Kulturbund Rhein-Main 


Frankfurt am Main 


Oberlindau 7, part. 
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und zu lehren, halten wir für eine vordringliche Anfgahe der 
jüdischen Sportbewegung. 

Haltung nicht nur nach außen, sondern auch nach i n n e n. 
Dies s<^’heint eine weitere Aufgabe zu sein, um deren .Meisterung 
man sich im Kreise aller an der Erziehung von Juden verant¬ 
wortlichen .Menschen (nicht nur der Jugend!) mühen sollte. Es 
gibt kaum ein Schicksal eines jüdischen Auswanderers, in dessen 
Lauf nicht Krisentage und -stunden eingetreten wären. \\ i e 
diese gemeistert werden und wie man hierbei sich seihst diszij)li- 
niert, das kann man bis zu einem gewissen Grade lernen, und 
zwar bevor man hinausgeht. Es ist nicht gut. seine Gefühle 
zur Schau zu tragen, und wer insoweit keine Sclhsthcherrschung 
aufbringt, der wird -sich manche Chance n erderben. Sprache 
und Lehensgewohuheiten, Arbeitsmethoden und Klima und schließ¬ 
lich eine ganz neue Umgebung und Aufgabe erfoidern den gan¬ 
zen Menschen. Deshalb soll jeder jüdische Auswanderer \ o r 
der Entscheidung in sich eine innere ü m s t e 1 1 u n g voll¬ 
zogen haben. 

Lnd schließlich noch ein Wort zur Haltung als .Jude. Die 
Menschen, die eine Gemeinschaft im jüdischen Sport erfahren 
haben, sollen diese auch draußen bewahren. Die Sportausübung 
nur mit mit Juden hat die Liebe und das Verständnis zum jüdi¬ 
schen Menschen gestärkt und vertieft. Sie darf n i e \ erioren 
gehen. Aus den Erfahrungen mit Ausgewanderten geht hervor, 

Schild -Sportli 


daß so mancher versucht, draußen unter dem Eindruck des Neuen 
iiiifl Andersartigen, die jüdische Bindung zu lockern oder aufzu¬ 
geben. Eine solche Freiheit, die die Beziehung zur iüdischen Ge¬ 
meinschaft aufgibl. darl nicht tlas Ergebnis einer langjährigen 
Erziehung im jüdischen S[)ort sein. Deshalb muß von dem 
auswandernden .Juden verlangt werden, daß er als Jude Haltung 
bewahrt und auch dann die innere Beziehung zu seiner Gemein¬ 
schaft nicht aulgiht. wemn die jüdische \ er[)flichtung ihm nicht 
fast täglich \or Augen geführt wird. 

Die Aufgabe der jüdischen Erziehung liegt bei den Verant- 
^\ortlichen in dreifacher Beziehung: Halt u n g n a c h A u ß e n, 
Haltung n a e h innen, Hai t u n g als .Juden, bilden 
die \ oraussetzungen lür einen I^ebensweg des Erfolges und der 
Befriedigung. Der sporttreibenden iüdischen .Jugend aus Deutsch¬ 
land hierbei zu hellen ist kameradschaftlichste f^flicht unseres 
\ ereins. 

Die sportliche J.,eistung an sich ist aber nicht nur Selbst¬ 
zweck, sondern auch häufig Mittel zum Z^veck. Die gute sport¬ 
liche Leistung. die über dem Durchschnitt liegt, macht bekannt, 
schaflt iJeziehungen. erhöht die (.Jiancen und kann dazu beitragen, 
aus dem FJnwanderer einen Menschen zu machen, der sich rück¬ 
haltlos und ohne \ orbehalt einordnet in das J^and. das den 
Mittelpunkt seines Lebens und seiner Hoffnungen werden soll. 

r in aller Welf 


\ ielen \\ üiischen aus unserem L^eserkreis iiachkommend, ver¬ 
öffentlichen wir nachstehend nochmal den Aufruf des am 20. 
Juni in New York geschaffenen Hilfsausschusses: 

Getragen von Verantwortnngsgcfülil und dnrclidriingcn von 
der Idee einer wahren Kanieradsehaftlichkeit. sowie über¬ 
zeugt von der Notwendigkeit eines sofortigen Handelns, be¬ 
schließt das Hilfskomitee, unverzüglich einen Bereitschafts¬ 
dienst für neu eintreffende Schild-Mitglieder einzurichten. 

Wir erblicken unsere Aufgabe darin: l. Ncuankommende 
auf die bereits bestehenden großen Hilfsorganisationen auf¬ 
merksam zu machen; 2. ihnen Vorschläge üJ)er das „Wie und 
Wo“ zu leben, zu unterbreiten; 3. Mitgliedern uns bekannte 
offene Stellen zu verschaffen; 4. unseren Freunden nach 
bestem Wissen mit Bat zur Verfügung zu stehen; 5. den 
Mitgliedern Aussprachemöglichkeiten zu bieten. 

Die Anschrift des Hilfsausschusses lautet: Kurt Bier, 329 W . 
89th Street New York, Telefon: Schuylcr 4-9708. 

Wir rufen alle Freunde auf, uns ideell und materiell zu 
unterstützen im Sinne unserer alten jüdischen Tradition. 

Kurt Bier als Vorsitzender; als Mitglieder des Ausschusses 
die Damen: Mrs. Frohmann, Mrs. H e i n e m a n n , Mrs. 


Der neue Anzug oder Mantel 

für die Feiertage 

preiswert und gut bei 


^LUDWIQ 



849 


Hindenburgplatz 12 

^^g^genübei^em^HaiLj£tba^^ 


971 


OBSTHAUS COLOM 

Inh. Marg. Colom Wwe., geb. Kress 

Telefon: benutzt 27188 

Südweine - Südfrüchte aller Art 



FI e i n e m a 11 n , die Herren: R o t h o 1 z , Albert, S u n d< 
h e i m er, 11 a i n e b a c h , A 1 t s c h u 1 , H i r s c h b e r , 
H e i n e m a n n. ^ ’ 


In eine a nenerlichen Schreiben teilt uns Kurt Bier mit 
daß man in New York bestrebt ist, das Tätigkeitsgebiet des Hilfs- 
fUisschusses noch dergestalt zu erweitern, als man sich auch be¬ 
mühen will, dort mit \ erwandten \on Schild-Kameraden weiien 
dei F„iteihmg \on Bürgschaften fühlung zu bekommen, Selbst- 
versfindlich kommen dafür nur Städte wie New York, St. Louis, 
Chicago, Bostoi^ usw. in Frage, ln solchen Fällen werden die 
Sport! c.n craden geheten. sich zuerst mit der Geschäftsstelle 
m \eihu dung zu selzeii. Auch im übrigen wird in New York 
viel produktive Arbeit geleistet. Der ,.Schild“-Hilfsausschuß steht 
größlen jüdischen Hilfsorganisationen und 
hoHt so, zur Förderung der Auswanderung noch manches errei¬ 
chen zu kömien. Kun Bier macht uns weiter zur \>reinfachim‘> 
und \erhilligung der Arbeit den sehr vernünftigen \orschlao° 
alle Kirris] ondenzen. die den Hilfsausschuß betreffen, über dfe 
Franklurter Schild-C»cschältsstclle zu leiten. 

liiseie Krcmulc in J o li a ii ii c s I. u r g halten v iccler ihre 
MoiiKsznsair.nuniknnIt. Wir erhielten eine GrnIJkartc mit den 
Lnterseh rillen von Martin Stein, Fritz L a in h e r t , llerhert 
Neu, A. G r ü n li u t E. A b e 1 m a n n u. a. 
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Alles für Ihren 
Sport 

Für Auswanderer 

Eleg.Leinenanzüge,Moskito - 
netze, Leinenschuhe, Tennis- 
sdiläg^u, sämtl/Sportzubeh. 

Am Schauspielhaus 2—4 
_ Telefon 2Q335 


cc 

CO 


Für Sport- Spiel und Wanderung 

Fussballstiefel, Sportstiefel 
Bundschuhe, Turnschuhe 
Wanderschuhe 

814 

INHABER: LUDWIG GRONTMAL 

RilNCCICSTR*21 

gegenüber der fvleinmarktiiallo 



Schild-Werber, an die Arbeit! 

letzten Jahr, ist der Sepleinher wieder unser großer Vi erbe m o n a t. Es gilt, alle Kräfte an/nsnannen, 
um dem Ti!5\. Schild neue .Mitglieder zuzuführen. 

. ii* haben das ganze Jahr geworben: durch unsere Leistungen, durch unsere A eranstaltuiigen. durch AA ettkUmpfe, durch 
- leisterschaften und noch mehr durch unsere Innenarheit. iNoch größere Kreise aber müssen erfaßt werden. Jeder Jude in 
hrankhirt soll wissen, daß ihm kein anderer Sportverein das bieten kann, was er im TSA. Schild vorfindet. Daß es fast 
ein Sportgehiet gibt. das., er in dieser Gemeinschaft nicht pflegen kann. Daß kein anderer jüdischer Verein Trainingsmöglich- 
keUen. eigene Sportplätze. -Anlagen und Geräte iii dieser A ollkommenheit besitzt. Daß für jede einzelne Sportart Trainer, 
Lehrer und Erzieher zur A erfüguiig stehen wie nirgendwo anders im jüdischen Sport. Daß nirgendwo anders auch der Kamerad¬ 
schaftsgeist, das h üreinandereintreten und das Fürcinandervcrantwortlichsein in stärkerem Maße gepflegt wird wie im TSA’^. Schild. 

All das müssen wir der jüdischen Oeffentlichkeit und den noch Außenstehenden deutlich vor Augen führen. Eine solche 
Gelegenheit ist unsere große Turn- und Sportschau am Buehrainweiher am 29. Augu>t. Dieser Tag ist für unsere Alitglieder 

Beginn einer intensiven persönlichen e r b u n g. Lm diese Bestrehungen in besonderem Maße zu fördern, 

ist für die Zeit vom 29. August bis zum 30. September 1937 wieder ein 

Werbe-Wettbewerb 

nusgeschrieben worden. Die A ereinsleitung will den besonders rührigen AA erbern ihr A^ irken durch eine Anerkennung lohnen. 
Für die Gewinnung neuer Mitglieder sind 

Preise 

ausgesetzt, und zwar 

für die Gewinnung von 10 Mitgliedern und mehr: 6 Alonate A ereins-Beitragsfreiheit, 

für die Gewinnung von 6 bis 9 Alitgliedern: 3 Monate A^ereins-Beitragsfreiheit, 

für die Gewinnung von .3 bis 5 Alitgliedern: 1 Aloiiat A'ereins-Beitragsfreiheit. 

Für den erfolgreichsten AA erber ist ferner ein wertvoller Sonderpreis aiisgesetzt worden. 

Die Namen der Preisträger uerden in den Vereinsblättern veröffentlicht. 

Am 29. August neu eintretende Mitglieder sind von der Entrichtung des Eintrittsgeldes befreit! 

Die Mitglieder werden gebeten, Anmeldungen neuer Alitglieder und Anschriften von Interessenten, die als Mitglieder und 
Förderer des A^ereiiis in Frage kommen, der Geschäftsstelle zu melden. 


Verdiente Mitglieder 

Die A'ereinsleitung nahm im letzten Monat Veranlassung, 
einige Sportler für ihre A'erdienste zu ehren, und zwar erhielten: 

das Ehrenabzeichen in Silber: Harry AA eiss und Albert 
AI a y e r ; 

das Ehrenabzeichen in Bronce: Anny Freund, Ruth 
Isaacsohn, Gretel Landau und Gretel Sichel. 

Neuer Reichsobmann. 

Der bisherige kommissarische Reichsohmann des Sportbundes 
für Schach, Jak. S a n d e 1 , wurde zum ordentlichen Reichsob¬ 
mann ernannt. 


Kurz und bündig 

Es wird gewiß viele interessieren, daß unsere Briefmarkeii- 
Tauschgemeinschaft jeden Donnerstag 20.30 LTir in den oberen 
Räumen des Cafes Freimark zusainmenkommt. 

Einige T r a i n i n g s z e i t e u haben sich geändert. Das 
Schwimmen am Mittwoch beginnt jetzt immer um 20 Ühr. Die 
Ruderabteilung hat folgende Trainingszciten festgelegt: Mon¬ 
tag: ab 6 Uhr Herren; D i c n s t a g; ab 6 Uhr "Dame ii; 
Mittwoch: ab 6 Uhr Herren: D o n n e r st a g : ab 6 Uhr 
Damen; Samstag und Sonntag : Herren und Damen nach 
Vereinbarung. 


Zu allen Krankenkassen zugelassen 1 

Massagen und Heilgymnastik, Sportmassage 
878 Fußbehandlung, Heißluftbehandlung 

T H E 0 L I N D 

Ec ke n h e i rnerLandstr 307^^£tr^^^^Benützt^Tejefori^^^^5^J^ 



E. Nachmann 

Auto-Fahrschule ^44 

Gewissenhafte Ausbildung für alle Klassen 
Seilerstrasse 35 Telefon 21061 



für i 

Vollständige E 
1 III Auswanderer 

lie Hausfrau 

Einrichtungen für 
und Brautpaare 

1 - Mainzer 

Uchengeräte 
- Telefon 28 368 

Margarete Adcermani 

908 Fachgeschäft für Haus- und K 

Zeil 68, I. (Aufzuö) Konstabler Wache 


Kauft in. STRUMPFHAUS METZ6ER ZEiL 87 

auch Herren Wäsche, Tri kotagen und Badewäsche 
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„Unser"' Harry Weiss 


Diese Ueljerschrift bedeutet Iiinensehril't. Sie kommt nicht nur 
von Herzen: nein, sie bedeutet recht eigentlich sein Wesen, seinen 
Gemeinschaltsgeist. Die innere Verbundenheit dieses ewig jungen, 
tätigen Mannes mit dem ..Schild'’ kann man kaum kürzer ausdrük- 
ken als durch das W örtlein ..unser'*. 

In Harry W eiss verkörpern sich so viel Tugenden, daß der 
Verein stolz darauf .sein kann, ihn als Obmann zu besitzen; wie 
er selbst stolz darauf ist, für den Verein zu wirken. 

Sein 50. Geburtstag (seinem Aussehen und seiner Faiergie nach 
hätte es auch der 40. sein können' gibt mir Anlaß, seine Ver¬ 
dienste der jüdischen Oeffentlichkeit aufzuzeigen. Er ist einer 
der Mitgründer der Sanitätsabteilung des ..Schild“, des ersten jü¬ 
dischen Sportvereins Deutschlands, der die einzige nach den \'or- 
schriften des ..Roten Kreuzes" organisierte und für die Erste 
Hilfe von Aerzlen ausgebildete Sanitätsabteilung besitzt. Diese jü¬ 
dischen Sanitätsmannschaften haben ihr Können schon sehr oft 


unter Beweis gestellt. Dem Organisationstalent von Harty W eiss, 
der seine großen Erfahrungen aus der Zeit seiner segensreichen 
Tätigkeit beim Roten Kreuz dem ..Schild“ zur Verfügung gestellt 
hat, ist es zum großen Teil zu verdanken, daß durch den prak¬ 
tischen Einsatz unserer fleißigen Sanitäter rasche und schnelle 
Hilfe geleistet wurde. 

Leber seine sachliche Arbeit hinaus waren es sein verbind¬ 
liches W esen, und sein psychologisches Verständnis, die ihm die 
Sympathien seiner vielen Mitarbeiter gewannen. Trotzdem hat er 
immer die Sache über seine Person gestellt und hat jederzeit, auch 
wenn es zu kämpfen galt, mit Entschiedenheit sich für seine Ab¬ 
teilung eingesetzt. 

Lieber Harry W eiss, wir haben an Ihrem Ehrentage nur einen 
Wunsch; Bleiben Sie zum Segen des TSV. „Schild" una zum 
INAitzen seiner Sanitätsabteilung noch recht lange unser vorbild¬ 
licher Obmann. Dp. Bendix. 


Wieder 25 neue Sanitäter ! 


Jedes neue Jahr der Sanitätsabteilung bringt auch 
den Abschluß eines neuen Ausbilduiigskursus in der Ersten Hilfe. 
Die Prüfung des 3. A n f ä n g e r k u r s u s in der Aula der Sam¬ 
son Raphael Hirsch-Schule gab willkommenen Anlaß, die vor¬ 
bildliche Arbeit der einzigen jüdischen Sanitätsabteilung im Reiche 
in vorzüglichen Proben auch einer breiteren jüdischen Oeffentlieh- 
keit vor Augen zu führen. 

Nach einer Begrüßung der Ehrengäste durch den Obmann 
der Abteilung Harry Weiss begann unter der Leitung des 
Kursusleiters Dr. Bendix und Dr. F r ä ii k e 1 zunächst die 
theoretische Prüfung. An die einzelnen Prüflinge wurden I'rageii 
über den anatomischen und physiologischen Aufbau des mensch¬ 
lichen Körpei-s und über die Erste Hilfe in gesetzten Fällen ge¬ 
stellt. Diese Befragung fiel sehr zufriedenstellend aus und ergab 
beachtliche Proben soliden Könnens und fachgemäßer Schulung. 
Anschließend mußten die 25 Knisisten auch praktisch zeigen, 
was sic in ihrem Kuisus gelernt hatten. Man sah sachgemäße 
Verbände, künstliche .Atmung bei Bewußtlosen und Ertrunkenen. 
Kranken- und Vcrletztentransporte mit Tragen, über große Hin- 
dernksse hinweg usw. Man gewann den Eindruck, daß die 25 neu 
ausgebildeten Sanitäter wohlgerüstct und mustergültig geschult an 
ilire verantwortungsvolle Arbeit im Dienste jüdischen Gemein¬ 
wohls gehen können. Dr. Bendix gab sein Urteil über den Aus¬ 
fall der theoretischen und praktischen Prüfung mit der Maßgabe 

Spanierin erteilt spanischen Sprachunterricht 

E D. bei Stiebei, Grüneburgweg 72" 
Telefon 57161 o.. 



Fahrgasse I Stoffe / Kurzwaren / Trikotagen 

Konstabler Wache I Strümpfe / Wäsche / Handarbeiten 

969 H,_ 


bekannt, daß dieses Ergebnis auch noch durch den Landessport¬ 
arzt begutachtet wird. 

Die Prüfung hatten bestanden die Damen: Bender, de 
Jonge, Fischl, Grüiisfelder, Hamburger, Hirsch, Lenger, Meyer, 
Schwab, Stein. Thalheimer, Wolfgang: die Herren: Braun, 
Doernberg, Hahn, Hanau, Hermann, Herpe, Leopold, Nahm, 
Roßmaim. Schwarz. Wolf. 

A eieinsleiter Hans Grünebaum verteilte an die Prüflinge dann 
die Diplome, gab einen Rückblick auf die Geschichte der Ab¬ 
teilung und ehrte die Verdienste ihres Gründers und Leiters 
Hariy W eiss durch die \ erleihung des Silbernen Vereinsabzei¬ 
chens. Die 50 Sanitäter des Schild würden die Ideale des Ver¬ 
eins ..Kameradschaft. Diszijilin und Hilfsbereitschaft“ zu neuen 
Ehren bringen. Es sprachen dann noch Dr. Frankel über 
die bedeutung der Sanitätsarbeit und gedachte dabei auch der 
Verdienste des ersten Abteihingsai*ztes Dr. Leopold. Sanitätsrat 
\T- ' E 11 1 111 g e r sprach im Namen des Gemeindevorstands 

Worte der Anerkennung und Bewunderung für die geleistete 

Arbeit; der A ertreter der ..Religionsgesellschaft“. Dr. A. Merz¬ 
bach legte dar. wie zur Ersten körperlichen Hilfe sich auch die 

seelische gesellen müsse. Glückwünsche des Reichsbund-\orsitzen- 
clen. der Ortsgruppe und des Landesverbandes Südwest über- 
brachie Karl L o r s c h. Annelise Bender sprach im Namen 
der Kursusteilnehmer den Dank an die Leiter der Ausbilduncr 
aus und zum Schluß dankte Obmami Harry Weiss für die 
Mclen Ehrungen, die nur neuer Ansporn zu weiteren Leistungen 
im Dienste der jüdischen Gemeinscliaft seien. 


^^LassiiGLSjctriJOL^ 
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Goethe Schuhhaus 

Das Speziolhaus für elegante Damenschuhe 

MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 


Reparaturen in eigner Werkstätte 


Alle unmodernen führen nehme 
ich bei Neukeuf in Zahlung. 



Diiekt an der Hauptwache 
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ICc! 

neue 


Vertriebsstellen zu erfahren 

SIEGRFIED - QUELLE 

B a d V i I b e I ^ 

Telefon Nr. 439 
für Frankfurt'M 06439 


FnioMiirl iM.ÄÄ’Jis.nV 

---Telefon 32527 


Europäischer Hof 


Hotel / Restaurant 

j| bürgerl. Haus, fllefi. Wasser, Zimmer 
50 u. 3 .— RM. Besitzer: Saly Blum 



Unsere neuen Abteilungsmeisterschaften 


Tisch - Tennis 

Es wird wie folgt gewertet: 

für den regelmäßigen Trainingsbesuch: 1 Punkt, 

für den Besuch der angesetzten Besprechungen 

und Versammlungen: 1 Punkt. 

Außerdem werden kursweise Tnrnierspiele abgehalten, hei 
denen jeder Spieler gegen jeden Spieler anzutreten hat. Der 
Sieger des Turniers erhält für jeden Mitspielenden einen Punkt, 
der Nachfolgende immer einen Punkt weniger. Also z. B.: 

Es kämpfen 6 Spieler; dann erhält der Sieger 6 Punkte, 
der Zweite 5 Punkte usw. 

Die von jedem Einzelnen erreichte Gesamtpunktzahl wird 
zusammengezählt. 

Wer die höchste Punktzalil erreicht, ist Abteilungsmeister. 
Nähere Ausfühmnoshestimmimgen erläßt der Obmann. 


Fechten 

Die Ahteilungsmeisterschaft im Fechten wird äjhii 1. Ok¬ 
tober 1937 bis 31. März 1938 ausgetragen. 

Während dieser Zeit wird folgende Punktwertung vorge¬ 
nommen: Die Teilnahme am Trainingsahend ohne .Meister mit 

1 Punkt; die Teilnahme am Trainingsahend mit Meister mit 

2 Punkten. 

Außerdem werden jeden Monat an einem Trainingsahend 
lvämj)fe durchgelührt, hei denen jeder gegen jeden aiizutreten 
hat. Hierbei zählt der Sieg 3 Punkte. Neben der Erlangung der 
Höchstpunktzahl ist Voraussetzung für die Ahtciluiigsmcistcr- 
schaft, daß hei mindestens zwei Kampfahenden der 1. Platz be¬ 
legt wird. Im Zweifelsfalle entscheidet ein Schiedsgericht unter 
Leitung des \ ereins-Sportleiters endgültig und imanfechthar. 

Wer die Höchstpunktzahl erreicht, ist Meister Vhteiluugs- 
meister). 


Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan 


Ein Abschiedswort 
W enn diese Zeilen erscheinen, dann hin ich schon in mei¬ 
ner neuen Heimat. Und wenn es in diesen Tagen gerade zehf 
Jahre her sind, daß unsere F u ß b a 1 1 - A b t e i 1 u n g besteht, 
dann muß der Hauptschuldige, als den ich mich betrachten darf, 
auch noch aus der Ferne ein Wort der Rechtfertigung: sagen. 

Meine Schuld darf durch den Umstand als hinreichend ge¬ 
sühnt gelten, daß sich unsere Fnßballabteilung immer sehen 
lassen konnte. W ir „Alten * haben nicht nur die Freuden, son¬ 
dern auch die Sorgen unserer Abteilung durchgekostet. W ir 
haben nie den Mut sinken lassen, weil wir immer ein Ziel Äor 
Augen hatten: orwärts!“. W^enn es auch niemals meine Art 

war, meine Person in den Vordergrund zu stellen, so darf ich 
heute, nachdem ich nicht mehr unter Euch weile, doch fest¬ 
stellen, daß. wenn ich auch meine besondere Freude daran hatte, 
nur im Stillen zu wirken, es doch kaum ein Amt im Verein 
gibt, das ich nicht einmal bekleidet hätte. Sogar 1. Vereins¬ 
vorsitzender Ävar ich eiimial kurze Zeit und seit Bestehen ge¬ 
hörte ich dem Siwrtausschuß der Fußhall-Abteilung an. 

Bis 1933 hatten wir schwerer zu kämpfen als heute. Denn 
damals hielt es meistens sehr schwer, 11 Spieler für die Mann¬ 
schaft zusammen zu bekommen. So war es für mich denn auch 
eine besondere Freude, 1935 das höcliste Ziel zu erreichen, das 


von Albert Mayer 

es im jüdischen Sport gab: die Reichsmeisterschaft in Leipzig. 

W ie so viele andere mußte auch ich die alten Freunde 
jetzt verlassen. W ir haben für unseren Sport nicht nur Tage, 
auch Äiele Nächte haben wir ihm geopfert. All diese schönen 
Stunden und die herrlichen Fahrten mit den Schild-Fußhallern 
können wir auch in unserer neuen Umgehung, die uns so \icle 
gewaltige Eindrücke vermittelt, nicht vergessen. 

Als Aktiver habe ich für den ,,Schild'* nicht weniger als 
300 Spiele mitgemacht und dabei so manche Mclslerehre fin¬ 
den Verein mit erkämpfen können. So hat denn der .Mohr 
seine Schuldigkeit getan und kann getrost gehen. W eiß er doch, 

IHa K'iiwiühAllhAriAhlA mussten diesmal wegen Raum- 1 
1)16 rllNSDaiiD6ri6lll6 mangel zurückgest^lt werden * 


daß „unsere“ Abteilung von zielbewußten fachmännis<hen Kräf¬ 
ten geleitet wird, die derselben Aufgabe wde wir alle dienen. 

Immer vorwärts, niemals rückwärts! Das waren iinstnc (ie- 
danken zu jeder Zeit. Gewiß werde ich noch so maiiclurn lieben 
Sportkameraden in der Neuen W'clt begegnen. Dann werden wir 
zusammen der schönen Stunden und Jahre im 'FSW Schild ge¬ 
denken. Eure Arbeit, die ihr noch bleibt, gilt unserer .lugend. 
Damit ein herzliches Lebewohl! 




Corseis, Büsienhalier 

i SPralinen, Sebäck und "Porten 


fertig und nach Mass 945 

in allen ^Preislagen und Sorten 
^Käsetorten meine Spezialität, 

SRuf 4 412 2 Sie g u t berät. 


/Yliy — ^ 

Conditorei Freimark 



Sandweg 17 


NUR Zeit 85 


Kauft im STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 87 

auch Herrenwäsche, Trikotagen und Badewäsche 
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Für Auswanderer 

Straßen-« Sport-, Leder- Bekleidung 

kaufen S'0 am günstigsten bei 

Dienstog & ]eret Gr. Sandgasse 8 rei.28Ji7 



preiswert im jüdischen . 

FACH G ESCH AiFT 


H. ZIM M ER 

HANAUERLANDSTRASSE 44 


Herren-Hemd«n 

Herren-Kragen 

Herren-Schlofanzüge 

Herren-Unterwäsche 

Herren-Taschentücher 

Herr«n-Socken 

Herren-Handschuh« 



9Ö5 


Mey-Kragen Verkaufsstelle 


Auto-Vermietung 

Bernhard Rosenberg 

Bleichstrasse 4 • Fernspecher 27185 


Städtekampf der Kegler 

Schon lanirc versuchen wir von Frankfurt aus. den jiniischen 
Kep[eIs|>ort auch aul.^crhalh niiserer Stadt aiif/uhauen, und so 
ist es dem Schild nach großen Hemühnngen gchmjren. imserc 
,,Schild“-Kameraden in \lannhcim zu einem vS ( ä d t e w ett- 
k a m p f zu gewinnen. 

Unsere Meisterriege startete am 15. August nach Mannheim. Die 
Stimmung war hei den 1'h‘ankfurtern eine ausgezeichnete, umso¬ 
mehr. als die Mannheimer Kameraden inhezug aul Gastfreund¬ 
schaft das Letzte hergaheii und es war nicht verwimderlicli. wenn 
während des Kampfes und danach ein Geist herrschte, wie er 
sportlich mul kameradschaftlich selten festzustellen ist. 

Die Sehild-Meisterriege hat einen Kampf geliefert, wie er in 
der Kcgclgeschichte unseres \ ereins einzig dasteht. .Teder gab sein 
Bestes, alle 11) Sportkameraden haben nicht nur für den TSV. 
Schild, sondern für den gesamten jüdischen Sport eine Leistung 
gezeigt, die die höchste Anerkennung verdient. 

Ich führe nachstehend die Mannschaften mit ihren Resultaten 
auf. Aber auch unseren Mannheimer Sportfreunden gebührt ein 
Lob. denn ihre Leistung ist recht beachtlich, nachdem dort erst 
seit einigen Wochen S|)ortkegeln betrieben wird. 

Die Mannschaften erzielten: Mannheim; Assenheim 2-34 
Holz, Bodenheimer 230. Hofmann 188. Mayer 204. Süß 2.52, Müller 
241. Kahn 226. Raruch 254. May 216, Rlum 232: Frankfurt: Ilen- 
schel 258 Holz. Beifuß 266. Stein 245. Hammel 267. Stiefel 237. 
Strauß 243. Mautner 240. Stern 220. Rose 273. Kahn 274. 

Der Kampf ging über 50 Wurf und endete mit 2523:2277 
zu unseren Ciunsten. Frankfurt kegelte über Schnitt; das Resultat 
ist wohl das beste, welches bis jetzt von jüdischen Keglern über¬ 
haupt erzielt wurde. Zum Schluß der Mannschaft und den Schlach¬ 
tenbummler vom ..Fidelio*' herzlichen Dank und Kamerad Rose 
für die fabelhafte Schnellfahrt unsere Anerkennung. 

Julius Mayer. 


Festgeschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 

Elegante Damentaschen 

Dr. Alberheim •Kaisersir.9 • TeL22361 

922 


Sdiirme in jeder Ausführung 

bei 

i s e m a n n 

Konstabler Wache 


Jungboxer unter sich 

Wohl die meisten unter uns Jungen hatten schon einmal den 
W unsch, so ein paar braune gepolsterte Dinger an den Händen 
zu haben, jedotdi die wenigsten haben diesen Wunsch je erfüllt 
gesehen. Oft verbieten die Eltern diesen rohen'' Sport, aber 
die meisten Jungen machen sich nicht die Mühe, darum zu bitten 
oder einmal zum Training zu kommen. 

Und nun zu denen, die einmal ein Training besuchten. Ein 
Junge, der zum ersten Male zu einem Boxtraining geht, hat 
sicher eine gewisse Spannung in sich. Der eine erwartet, mm 
einen großen Ring aufgehaut und darin zwei kämpfende Gestal¬ 
ten zu sehen, ein anderer denkt, er bekomme gleich ein Paar 
Boxhandschuhe an die Hände, um sich sodaim nach Herzenslust 
mit einem Gegner zu keilen. An alledem ist wohl ein wenig 
W ahrheit, aber in Wirklichkeit ist doch alles ein Großteil anders. 

W enn so ein Neuling kommt, wird er gar nicht gleich mit 
Boxhandschuhen em[) fangen, sondern zuerst mit Hilfe seiner 
eigenen Strick- oder Grimmerhandschuhe mit dem Sandsack und 
Piinchingball vertraut gemacht. Diese beiden Trainingsgeräte sind 
sehr gute Hilfsmittel, die den harten und genauen Schlag aus¬ 
bilden, und die Aiis<lauer fördern. Sodann kommt die für alle 
anderen Sportarten aber ganz besonders für Boxen wichtige Gym¬ 
nastik. 

Erst nach ausgiebiger Gymnastik werden die Boxhandschuhe 
geholt. Aber jetzt beginnt keine Keilerei, wie Tian sich das viel¬ 
leicht vorgcstellt hat. sondern man nimmt zuerst die Boxerstellung 
ein und lernt einmal eine genaue ..linke Gerade*' zu si*lilagen. 

Wenn man dann mit schweißglänzendem Körper unter die 
Dusche geht, spürt man. daß man etwas geleistet hat. und daß 
in WTrklichkeit Boxen überhaupt nicht so roh und eigentlich 
sehr schön ist. 

Lhid mancher träumt abends im Bett: „Links herum, linken 
Arm mit linkem Bein gleichzeitig vor und zurück“; vielleicht 
von Kämpfen im von Tiefstrahlerlicht überfluteten Ring, und 
weiß am anderen Morgen, daß man beim nächsten Training be¬ 
stimmt wieder da ist. W'olfgang Heinz Brand, 15 Jahre, 


Maler-W eissbinder-Meisier 

THEO CREMER 

Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 


MAX GOLDSCHMIDT 

Feinsohlerei Maingau 

Kronbergerstr. 42 (Ecke Liebigstr.) u. Men- 
delsohnstr. 69 (Mendalsohnedc) Tel. 55717 
Spezialität Sportschuhe 932 


Kaffee - Tee - Kakao 
Weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 

Witiwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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Ferien-Reisen zur See 
Bahn- u. Flugkarten 

noch ollen Ländern 

ALFRED ADLER Palestlne & OrientrLIoyd 

Vertretung: Frankfurt-M. - Steinweg 9 - Telefon 24961 


Besuchen Sie das 


Ruf 54301 u. 55826 


FALK 


915 


TH. DAHLHEIM 


E N 


B R 


MITTELWEG 46 < 


>Tel. 56834 


K E T T 
HOL 


AUSWANDERER! 

964 KISTEN ALLER ART 

liefert billig trei Haus 

Kisienfabrik David Introligaior 

Offenbodi a. M.. Glockengasse 26, Tel. 84223 ln Frankfurl*M . Sandweg 9 Hli 


Was wissen Sie vom Geistessport? 

Auch Sie haben hestinimt für den Geistessport Inter¬ 
esse. Die Schachahende sind Mittwochs ab 20.30 Uhr für Erwach¬ 
sene und ab 18 Ühr für Jugendliche.’ Spiellokal: Schachsaal 
des Kaffee Freimark. 

Auch die D a m e u haben nun Gelegenheit, das Schach¬ 
spiel zu erlernen. Die Damen-Schachahteilmig wird Dienstag, den 
5. Oktober, 20.30 Uhr eröffnet. (Spiellokal: Kaffee Rothschild, 
1. Stock, Schachzimmer.) Kursus kostenlos. 

Die Spielleitung hat es sich angelegen sein lassen, alle Schach« 
ahende abwechslungsreich zu gestalten. Die Abende sind ausge¬ 
füllt mit freiem Spiel, Lehrkursen, Partieglossierungen am Demon¬ 
strationsbrett, Beratungspartien. Blitzpartien und Turniere um die 
Schachmeisterschaft des \ ereins. Wir haben auch Gelegenheit, 
au den Reichs-Schachmeisterschaften teilzunehmen. Anmeldungen 
werden an den Schachabenden entgegengenommen. 

Jak. Sandei. 

Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren zur B a r M i z w a h : Robert L e v i und 
Willy M e r z b a c h ; zur \ e r 1 o b u n g : Gretl Sichel mit 
Jule W e r t h e i m e r , Albert Schlesinger mit Irma H a m - 
mersehlag (Treis a. Lumda); zur Vermählung : Ham 
Winterschweig mit Liselotte Mayer, Erwdn A d 1 e i 
mit E d i t h M e y e r u. A. Ca h n mit Betti Sonnenberg. 

Letzte Grüße »enden Albert Mayer und Frau von ihrer 
üeberreise von Bord der ,.Hamburg“. Feriengrüße erreichten 
uns von Kurt Bier aus Rockaway Beach (USA) mit einem ge¬ 
lungenen Schüttelreim. Albert R o t e n s t e i n und Willy J e k c 1 
grüßen vor ihrer Ausreise nach Australien aus London. Von der 
„Jungfrau“ (Schweiz) grüßt Franz Kahn die Hockeyabteilung. 
Gretel Piokowsky schreibt eine Ansichtskarte aus Sils Maria 
(Schweiz) und teilt der Schwimmabteihmg mit, daß sie dort auf 
einer 80 m-Bahn herrlich trainieren kann. Von fröhlicher Ferien- 


Stockliohn. Unser Landessportleiter Dr. Heiner Mayer und Familie 
erholen sich in dem holländischen Seebad Egmont aan /ee. Iritz 
Tockus und Friedei Bernstein gedenken \on einer herr¬ 
lichen Autofahrt durch Belgien der allen Freunde. 11. Paehany 
fragt aus Zagreb (Jugoslawien) an, ob in Frankfurt alles klappt. 

Von ihren Hochzeitsreisen grüßen : Paul \ o I 1 w c i - 
1 e r und Frau aus iesbadem Hans W i n t e r s c h w e i g 
und Frau aus Neustadt (Schwarzwähl), Artur H o d e n h e i - 
m e r und Frau aus Heidelberg. 



Briefkasten 

Sie fragen — wir antworten 


B. E. Bockenheiiiierlandstr. Das J u g c n d tl e z e r n a t der 
Gemeinde ist gebildet. Zwei unserer Mitglieder. W alter Hirsch 
mann und Dr. Wolfgang Matzdorff, wurden von der (Gemeinde¬ 
vertretung in diesen Ausschuß bemfeii: auch der Vereinsleiter 
des uns befreundeten JTB., Dr. Ernst Freiniann, gehört dem lu- 
genddezernat an. In der in Bildung begriffenen .higendkonunis- 
sion wird der TSV. Schild ebenfalls seiner (Größe und Be¬ 
deutung entsprechend vertreten sein. 

Zuschauer. ollen Sie nicht endlich das Gelndmnis Ihres 
Namens lüften, nachdem Sie mis schon zum zweittMunale ano¬ 
nym bemühen? Sie fragen, warum sich ein crsehö|)fler Läufer nicht 
hinlegen soll- Der Wettlauf stellt besonders im Endkam[)f eine 
sehr große Anforderung an das Herz-, Gefäß-. Muskel und 
Nervensystem usw. Das sofortige Hinlegcn eines erschöpteii 
Läufers bringt einen brüsken Lebergang Non der höidisten 
Konzfntiation zur Ruhe mit sich. Darin liegt die (Gefahr eines 
Schadens für den Wettkämpfer begründet. 

Kurt Bier und Max Rothulz. New-York, ln Ergänzung unse¬ 
rer vormonatigen Briefkastennotiz können wir heute zu unserer 
Freude mitteilen, daß sich nun auch Paul S t e i n h a r d t und 
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Juwelen-Gold-Silber-Trauringe 

Bestecke echt Silber und versilbert 

njg>n tyyi -Geschenke von bleibendem Wert 

An- und Verkauf aus Privatbesitz GB 11/29301 

ÖSEN & pOSEN 


SILBERSCHMIEDE • Frankfurt am Main 



Porzellan / Glas Kristall 
Keramik ' Kleinmöbel 

Kühlschränke 

al ler führenden Fabrikate 


Frau 1 

=. Maier Wwe. | 

Ecke Fahrgasse / Battonnstraße 

2 Minuten von der Konstabler Wache 

977 

Herren- und Sportkleidung 
Masskonfektion 

Barmizwoh-Anzüge / Verarbeitung 

Seit 

18 8 5 

Transport¬ 

versicherung 

Venidieriiiisch 

ÄidbltKäfä^ 

Tel. 85915 ^<16^1^.12 

Alle ^ 

Schiffskarten ^ 
naob 

Uebersee 


Montag: 


Trainingsplan —■ 

Donnerstag: 


18 Uhr: Fussball, Bertramswiese 
18 Uhr: Handball Bertramswiese 

18 Uhr: Rudern, [ugend u Herren Bootshaus Ntederrad 

19 Uhr: Sportangeln, Tennisplatz Tirolerstrasse 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr Galiusstr. 1. Hinterh III. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrat 3 e 15 
20 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Tischtennis, Gr. Galiusstr. 1. Hh IV. Kampfmannschaft 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
18 Uhr : Rudern. Damen, Bootshaus Niederrad 

18 15 Uhr: Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. Ml. 

20.30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

19 Uhr; ludo, Gr. Gallusstraße 1, Hinterhaus IV 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. IV. 

Mittwoch : 

38 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kattee Frei¬ 
mark, Sandweg 17. 

18.30 Uhr: Rudern, Herren Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 

20 Uhr: Tisch-Tennis Kurs A Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad, Männerhalle 
20 30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

20.30 Uhr: Schach, (Aktive)Schachsaal, Kaffee Freimark 
20.30 Uhr: Reiten, Reitschule 



15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Galiusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstratje 1, 
Hinterh. IM. 

18 Uhr: Fußball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr: Handball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, I. 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher 

18 Uhr: Rudern, Damen, Bootshaus Niederrad 

18,15 Uhr: Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 Uhr; Rudern, Damen, Bootshaus Niederrad 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Radsport (Saaltahren) Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, i. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstratje 1, Hinterh. 1, IM. 
20,30-21,30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20.30 Uhr: Sanitätskursus für Fortgeschr., Jugendheim, Eschers- 

heimer Landstraße 05 

FreitasL: 

14 Uhr: Schwimmen, (Mädchen u. Damen) Strandbad Niederrad 
16 Uhr: Boxen (Schüler und Jugendliche) Gr. Gallusstrahe 1, 
Hinterh. IM. 

Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch¬ 
rainweiher. 

FoustboM : Bertramswiese und Buchrainweiher 
Touren der Wonder- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Paddeln und Rüden 

Täglich; 

Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad 
Tennis auf dem Tennisplatz Tirolerstraße 


Heil- und Sportmassage 

Heipluff-BehanJiung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

Corneliusstraße t, Ecke Kettenhofweq - Fernsprecher 79798 

MODERNA ^ ^ 

Inh. S ANDEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialöeschfift feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damenfasdien _ 

Meine eleganten Hüte kleiden auch Sie. 823 

Umarbeiten nach denselben billigst. 

Die elegante Hut-Etage 

Rosa Strauss - Horst Wesselplatz 51 

Telefon Zl406 



























































Die Sportkameraden des T.S. V, Schild treffen sich bei der guten Tasse 
_ K affee im renovierten Cafe R othschild Inh, 3. /Birnbaum 



UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 
Z E 1 L 65 

Reparatur-Werkstätte 



Ernst Lochner & Horkheimer 
Herrenstoffe 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure (Nähe Hauptpostamt) 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 


916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39_ 


1. Stock 



FRANKFURT Ä.M. 

Hotel 

Ul mann 

gegenüber dem “"Jeder Komfort 
Frankfurter Hof . Tel. 23881 


Spanisch 

879 


War 22 Jahre in Spanien, erteile 
Unterricht an Erw. über 21 Jahre 
Auch Uebers. - Telefon 25276 


Bau- und Möbelschreinerei 

Reparaturen Beizen Polieren 

Rolladen-Reparaturen 

J. HACKENSCHMIEDT 

Gr. Bockenheimerstr. 64-70_ 868 Telefon 29674 


9 »! J. Westheim 

Eckenheimerlandstrasse 3 - Telefon 56226 

Spiele und jegliche Geschenkartikel, Thermosflasdien für 
sämtliche Speisen in günst. Preislage 


E. Fuld Si Co., Goelh cstrasse 26 

empfehlen 

Reinleinene Herren- und Damentaschentüdier 

sehr preiswert 


DRUCKSA CHEN 

Buch-, Stein- und Offsetdruck 

Spezialität: Durchschreibebücher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

q ,2 Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


Hermann Loeb 

Goethestr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Str. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

boi Ernst GrOnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 


. Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 



JUWELEN - GOLD - SILBER - UHREN 


Baudekoration FrlCSGITI 

Telefon 44716 MerianstraOe 24a 

Ausführung aller Maler- und Weifebinderarbeiten 

Christian Degenhardt ^flürrrrrratJ 

empfiehlt sich für 

Schuhreparaiuren und Ma^schuhe 
Hans Handwerksirasse 53 ptr. 

Schuhe werden geholt und gebracht. 



Bte$chhorn 

KAISERSTRASSE3 


JOd. Damen- und Herren - Friseur-Salon 

Dauerwellen L, E L S N E R 

p arD0n 

Toilette-Artikei PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 Telefon 27388 Ecke Zeit 

BÜCH ER - STUBE 

Walter Schatzki 

Ö85 Börsenstrahe 2—4 
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